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1 SITUATION UND AUFGABENSTELLUNG 

Es soll der Bebauungsplan „Schenkenland-Schule GOST Berliner Straße 74/75“ der 
Gemeinde Groß Köris zur Erweiterung des Standorts der Schule festgesetzt werden. 
Der Vorentwurf /9/ sieht die Festsetzung von Flächen für Gemeinbedarf mit den 
Zweckbestimmung „Schule“ und „Mehrzweckhalle“ vor. Ebenfalls wird im Vorentwurf 
zum B-Plan eine Fläche für Stellplätze und deren Zufahrten ausgewiesen. 

Es ist der Sportlärm zu untersuchen, der von der Nutzung der Mehrzweckhalle sowie 
der zugehörigen Parkplatznutzung ausgeht. Der vorhandene Sportplatz wird nur für 
Schulsport genutzt und ist daher nicht nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung 
(18.BImSchV) /1/ zu beurteilen. 

Es sind die Schallimmissionen in der Umgebung zu berechnen und auf Grundlage der 
Sportanlagenlärmschutzverordnung /1/ zu beurteilen. 

2 ZUSAMMENFASSUNG 

Es wurde ein Modell im EDV-Programm CadnaA zur Berechnung der Schallimmissio-
nen erstellt, welche durch die Nutzung der Sporthalle und des dazugehörigen Park-
platzes zu erwarten sind.  

Der vorhandene Sportplatz wird nur für Schulsport genutzt und ist daher nicht nach 
der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18.BImSchV) /1/ zu beurteilen. Die Nutzung 
des Sportplatzes für Vereinssport wird im Rahmen der vorliegenden Untersuchung zu-
sätzlich geprüft. 

Dabei werden folgende Schallquellen zum Ansatz gebracht: 

 

Sportplatz 

Es wird eine dauerhafte Nutzung durch ein Fußballspiel mit 50 Zuschauern zum An-
satz gebracht. 

 

Schallabstrahlung aus dem Innern der Sporthalle 

Es wird eine dauerhafte Nutzung durch ein Fußballspiel mit 50 Zuschauern zum An-
satz gebracht. Die maßgebliche Schallabstrahlung aus dem Innern erfolgt über die 
geschlossenen und geöffneten Fensterflächen. Die geschlossenen Fenster werden 
mit einer Schalldämmung von R’w = 25 dB berücksichtigt.  

 

Parkplatz 

Es wird ein Parkplatz im Nordwesten des Geltungsbereichs auf der im Entwurf zum B-
Plan /9/ ausgewiesenen Fläche mit 40 Stellplätzen berücksichtigt. Im Sinne eines 
worst-case Szenarios wird in jeder Stunde ein Stellplatzwechsel aller Stellplätze zum 
Ansatz gebracht. 
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Zu- und Abgang der Nutzer 

Es wird der Zu- und Abgang zwischen dem Zugang neben dem Parkplatz und Sport-
halle von 100 Nutzern pro Stunde in den Berechnungen berücksichtigt. 

 

Vorbelastung  

In der Umgebung des Geltungsbereichs sind keine Nutzungen vorhanden, die eine 
Vorbelastung in Hinblick auf die Anforderungen der Sportanlagenlärmschutzverord-
nung darstellen. 

 

 

Wie die Berechnungsergebnisse aufzeigen, werden bei dauerhaftem Einwirken der 
genannten Schallquellen die Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverord-
nung (18. BImSchV) /1/ tags außerhalb und innerhalb der morgendlichen Ruhezeiten 
eingehalten.  

Die zulässigen Werte für kurzzeitige Geräuschspitzen tags außerhalb und innerhalb 
der morgendlichen Ruhezeiten werden ebenfalls eingehalten. 

Nachts ist keine Nutzung der Sportanlagen vorgesehen. 

Wie die Berechnungen zeigen, ist eine Nutzung des Sportplatzes für Vereinssport 
ebenfalls möglich. 

Durch den geplanten Schulneubau /10/ werden die berechneten Beurteilungspegel an 
den nördlich und westlich gelegenen Immissionsorten IO 3 und IO 4 um 2.5 dB und 
5.7 dB reduziert. 

Nach unserer gutachterlichen Einschätzung sind keine textlichen Festsetzungen im 
Bebauungsplan in Bezug auf Sportlärm erforderlich. 

 

            
 
Dr.-Ing. Ulrich Donner           M.Sc. Martin Kehrt 
Messstellenleiter,               Stellvertretender Messstellenleiter 
von der IHK Berlin öffentlich  
bestellter und vereidigter Sachverständiger für 
Schallschutz im Hochbau und Schallimmissionsschutz 
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3 IMMISSIONSSCHUTZRECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Die Umgebung des Planungsgebiets ist nach Einstufung des Flächennutzungsplans 
/12/ als Wohnbaufläche und gemischte Baufläche ausgewiesen. Sie werden hinsicht-
lich ihrer Immissionsempfindlichkeit als Allgemeines Wohngebiet und Mischgebiet ein-
gestuft. Die Lage der Sportanlagen, der Schule und der Wohnbebauung in der angren-
zenden Umgebung ist Abbildung 1 zu entnehmen. 

Gemäß der 18.BImSchV /1/ ergeben sich folgende Beurteilungskriterien für die Geräu-
schimmissionen, die von den Sportstätten ausgehen.  

 

Immissionsrichtwerte der 18.BImSchV für Sportanlagenlärm 

Gebietseinstufung Immissionsrichtwert [dB(A)] 

tags nachts 

außerhalb der mor-
gendlichen Ruhezeiten 

innerhalb der morgend-
lichen Ruhezeiten 

Mischgebiet (MI) 60 55 45 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 50 40 

 

Beurteilungszeiträume und Bezugszeiten der 18.BImSchV 

Zeitraum tags außerhalb der Ruhezeiten tags innerhalb der Ruhezeiten nachts 

Werk- oder 
Sonntag 

an Werktagen an Sonn- und 
Feiertagen 

an Werktagen an Sonn- und 
Feiertagen 

an Werktagen an Sonn- und 
Feiertagen 

Beurteilungs-
zeiträume 

08:00 - 20:00 09:00 - 13:00 
15:00 - 20:00 

06:00 - 08:00 
20:00 - 22:00 

07:00 - 09:00 
13:00 - 15:00 
20:00 - 22:00 

00:00 - 06:00 
22:00 - 24:00 

00:00 - 07:00 
22:00 - 24:00 

Bezugszeiten 
für den Beur-
teilungspegel 

12 Stunden 9 Stunden 2 Stunden 2 Stunden 1 Stunde 1 Stunde 

Bemerkungen alle Beurteilungszeiträume ei-
nes Tages werden  

gemeinsam beurteilt 

jeder Beurteilungszeitraum wird 
für sich beurteilt 

die Beurteilung erfolgt für die 
ungünstigste volle Stunde 

 

Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen: 
Die Ruhezeit von 13:00 bis 15:00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berücksich-
tigen, wenn die Nutzungsdauer der Sportanlagen an Sonn- und Feiertagen in der Zeit 
09:00 bis 20:00 Uhr 4 Stunden oder mehr beträgt. 

 

Spitzenpegelkriterium: 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte tags um nicht 
mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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Immissionsorte 

Die berechneten Beurteilungspegel werden für folgende maßgeblichen Immission-
sorte angegeben: 

 

Tabelle 1 Liste der Immissionsorte 

IO Nr. Adresse Gebiet 

Höhe 
über 

Grund  
[m] 

Immissionsrichtwert [dB(A)] 

tags nachts 

außerhalb der 
morgendlichen 

Ruhezeiten 

innerhalb der 
morgendlichen 

Ruhezeiten 

IO 1 Berliner Str. 73 MI 6.0 60 55 45 

IO 2 Berliner Str. 73 MI 6.0 60 55 45 

IO 3 Berliner Str. 17 MI 6.0 60 55 45 

IO 4 Berliner Str. 76 WA 6.0 55 50 40 

 
Die Lage der Immissionsorte ist in Abbildung 1 dargestellt. 
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Abbildung 1 Lage der Schallquellen und der Immissionsorte 
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4 GERÄUSCHEMISSIONEN 

Die Sporthalle wird montags bis freitags nach Ende der Unterrichtszeit (ab 17:00 Uhr 
bis 21:30 Uhr gemäß Nutzungsbeschreibung /11/) und am Wochenende genutzt. Eine 
Nutzung während der morgendlichen Ruhezeiten (werktags 6:00 bis 8:00 Uhr und 
sonntags 7:00 bis 9:00 Uhr) ist in der Regel bei Sporthallen nicht vorgesehen. 

Der Sportplatz wird nur für Schulsport genutzt. Die Nutzung des Sportplatzes für Ver-
einssport wird im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ebenfalls geprüft. 

Die maßgeblichen Geräusche gehen vom Parkplatz und vom Zu- und Abgang der Nut-
zer sowie von den Geräuschen der Sportnutzung auf dem Sportplatz und von der 
Schallabstrahlung aus dem Innern der Sporthalle aus. Die Lage der Schallquellen ist 
in Abbildung 1 dargestellt. 

Es wird im Sinne einer worst-case-Betrachtung eine dauerhafte Nutzung tags von 6:00 
Uhr bis 22:00 Uhr angenommen.  

 

4.1 Sportplatz 

Im südlichen Bereich des Geltungsbereich befindet sich ein Sportplatz. Der Sportplatz 
wird nur für Schulsport genutzt. Die Nutzung des Sportplatzes für Vereinssport wird im 
Rahmen der vorliegenden Untersuchung ebenfalls geprüft. 

Es wird ein Fußballspiel mit 50 Zuschauern nach folgendem Ansatz gemäß 
VDI 3770 /2/ berücksichtigt: 

 

Fußballspiel (Flächenschallquelle): 

Spieler:   LWA = 94.0 dB(A) 

Schiedsrichterpfiffe:  LWA = 98.5 dB(A) + 3 • log(1 + n) = 103.6 dB(A) 

Gesamt:   LWA = 104.1 dB(A) 

Zuschauer (Linienschallquelle): 

Zuschauer:   LWA = 80 dB(A) + 10 • log(n) = 97.0 dB(A) 

Erläuterung:   n: Zuschauerzahl (n=50) 
 

Gesamt:   LWA = 104.9 dB(A) 

 

Diese Nutzung wird im Sinne einer worst-case-Betrachtung als dauerhaft einwirkend 
berücksichtigt. 
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4.2 Sporthalle 

4.2.1 Schallleistungspegel im Innern der Sporthalle 

Es werden Schallpegel im Innern der Sporthalle berücksichtigt, wie sie beispielsweise 
bei einem Fußballspiel mit 50 Zuschauern zu erwarten sind.  

Es werden die Schallleistungspegel angesetzt, die in Abschnitt 4.1 beschrieben wer-
den: 

Fußballspiel gesamt: LWA = 104.1 dB(A) 

50 Zuschauer:  LWA = 97.0 dB(A) 

Gesamt:   LWA = 104.9 dB(A) 

 

Als Einwirkzeiten werden die Beurteilungszeiten der 18. BImSchV /1/ angesetzt. 

 

4.2.2 Schallabstrahlung aus dem Innern der Sporthalle 

Für die Sporthalle wird ein Volumen von 

 V = 12.000 m³ 

bei Berücksichtigung einer Grundfläche von 1000 m² und einer Höhe von 12 m ange-
nommen. In der Sporthalle, welche auch für den Schulsport genutzt werden soll, ist 
gemäß DIN 18041 /6/ folgende maximale Nachhallzeit zulässig: 

 T = 2.0 s 
 

Der mittlere Innenpegel LI in der Sporthalle berechnet sich wie folgt: 

 𝐿ூ = 𝐿ௐ஺ −  10 ∙ 𝑙𝑜𝑔 ቀ
଴,ଵ଺ଷ∙௏

ସ∙்
ቁ       (1) 

 mit: LI : Innenpegel in der Sporthalle 
  LWA : Schall-Leistungspegel in der Sporthalle 
  V : Volumen der Sporthalle 
  T : mittlere Nachhallzeit der Sporthalle 

 

Mit Gleichung (1) ergibt sich ein Innenpegel von 

 LI = 75.1 dB(A) 

 

Der Innenpegel wird über die geöffneten und geschlossenen Bauteile ins Freie abge-
strahlt. Die Schallleistung der Außenbauteile berechnet sich nach der folgenden For-
mel gemäß DIN 12354-4 /5/ 

 

 LWA = LI + Cd – RW + 10 log (S/1m²)       (2) 

mit: LI:  Innenpegel in einer Sporthalle  
Cd :   Diffusitätsterm = - 4 dB  
RW:   bewertetes Schalldämm-Maß 
S:   Fläche des abstrahlenden Bauteils 
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Die maßgebliche Schallabstrahlung ist über die Fenster der Sporthalle zu erwarten. 
Nach unserer gutachterlichen Einstufung ist von einem Bau-Schalldämm-Maß der 
Fenster von R’w,Fenster ≥ 25 dB auszugehen. 
Bei geschlossenen Fenstern wird ein um 5 dB höherer Schalleistungspegel aufgrund 
der geringeren Schalldämmeigenschaften bei tiefen Frequenzen in den Berechnungen 
berücksichtigt. 
Die Belüftung der Halle erfolgt durch angekippte Flügel der Fensteranlagen. Aufgrund 
des großen Öffnungswinkels werden diese Fensterelemente als offen mit einer Schall-
dämmung von R’w = 0 dB berücksichtigt. 

Die berücksichtigten Schalldämm-Maße und die sich daraus ergebenden Schallleis-
tungspegel der Fenster sind in der folgenden Tabelle 2 dargestellt. 

 

Tabelle 2 Emissionsdaten der Außenbauteile der Sporthalle 

Außenbauteil 
R’w  
[dB] 

S  
[m²] 

LWA [dB(A)] 
DΩ 
[dB] 

Halle Fensterband geschlossen 25 70 69.6* 3 

Halle Fensterband geöffnet 0 20 84.1 3 

* Es wird ein um 5 dB höherer Schalleistungspegel aufgrund der geringeren Schalldämmeigenschaften 
bei tiefen Frequenzen berücksichtigt. 
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4.3 Parkplatz 

Im nordöstlichen Bereich des Geltungsbereichs ist eine Fläche für Stellplätze ausge-
wiesen. In der Begründung zum B-Plan /9/ wird von 40 Stellplätzen ausgegangen, wel-
che im Folgenden zum Ansatz gebracht werden. 

Die Schallemissionen des Parkplatzes werden gemäß Parkplatzlärmstudie /7/ nach 
dem zusammengefassten Verfahren berechnet. 

Im Sinne eines worst-case Szenarios wird in jeder Stunde ein Stellplatzwechsel aller 
Stellplätze zum Ansatz gebracht. Es wird eine Fahrbahnoberfläche aus Kies berück-
sichtigt. Die Berechnungsparameter und der sich daraus ergebende Schallleistungs-
pegel sind in der folgenden Tabelle 3 dargestellt. 

 

Tabelle 3  Emissionsdaten des Parkplatzes 

 Stellplätze Bew./Stellpl.∙h Kpa [dB] KI [dB] Kstro [dB] LWA [dB(A)] 

Parkplatz  40 1.0 0 4 2.5 89.2 

 

4.4 Zu- und Abgang der Nutzer 

Es wird der Zu- und Abgang der Nutzer zwischen Sporthalle und Parkplatz in den Be-
rechnungen berücksichtigt.  

Der Zu- und Abgang der Nutzer wird als Linienschallquelle berücksichtigt. Die maß-
geblichen Schallemissionen gehen dabei von der Sprache aus. Diese wird gemäß VDI-
Richtlinie 3770 /2/ mit einem Schallleistungspegel von LWA = 70 dB(A) berücksichtigt. 
Es werden stündlich 100 Personen mit einer gemächlichen Geh-Geschwindigkeit von 
3 km/h zum Ansatz gebracht, von denen 50% gleichzeitig sprechen. Es ergibt sich 
folgender Schallleistungspegel: 

  L‘WA = 52.2 dB(A) 
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5 DURCHFÜHRUNG UND ERGEBNIS DER BERECHNUNGEN 

5.1 Grundlagen 

Die Berechnungen erfolgen gemäß der 18. BImSchV /1/. Zur Berechnung der Schall-
immissionen wird das EDV-Programm „CADNA/A“1, Version 2023 MR 2, eingesetzt. 
Es berücksichtigt die entsprechenden Regelwerke wie z.B. RLS-90 /3/. Die Ausbrei-
tungsberechnungen erfolgen nach DIN ISO 9613-2 /4/. Unter Berücksichtigung der 
Pegelminderungen über den Abstand werden an den Immissionsorten die Beurtei-
lungspegel bestimmt.  
Das verwendete Programm unterteilt die Linien- und Flächenschallquellen in Teil-
schallquellen, deren Abmessungen so klein sind, dass sie für die Berechnungen als 
Punktschallquellen betrachtet werden können. 

Bei den Berechnungen für einzelne Immissionsorte werden die ersten drei Reflexionen 
an reflektierenden Wänden und Fassaden mit einem Reflexionsverlust von 1 dB in die 
Berechnungen einbezogen; lediglich die Reflexion an der Fassade, für die der Mitte-
lungspegel bestimmt wird, bleibt unberücksichtigt.  

Die kartographische Grundlage der Bearbeitung bilden die Planzeichnung des Ent-
wurfs zum B-Plan /9/, der städtebauliche Entwurf zum Schulbau /10/ sowie die Daten 
des Geobroker Brandenburg /8/.  

Die Geländehöhen werden aus dem Geobroker Brandenburg /8/ in Form von Isolinien 
im Berechnungsmodell berücksichtigt. 

 

  

 
1 Das Programm Cadna/A für Windows zur Berechnung von Schallimmissionen berücksichtigt die für die jeweilige Lärmart in 
der Bundesrepublik Deutschland geltenden Berechnungsnormen und -richtlinien. 
Die korrekte Berechnung nach diesen Richtlinien mit dem Programm Cadna/A wurde gemäß Prüfprotokoll nach DIN 45687 und 
ISO 17534 mit den Testaufgaben für: 

 Industrie: VDI 2714, DIN ISO 9613 
 Straße: RLS-90, RLS-19, VBUS 
 Schiene: SCHALL03 (1990, 2014), Transrapid 

nachgewiesen.  
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5.2 Berechnung 

Der äquivalente A-bewertete Dauerschallpegel bei Mitwind LAT(DW) jeder Teilschall-
quelle am Immissionspunkt wird berechnet nach: 

 LAT(DW) = (LWA+Dc) - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc)    (3) 

mit 

 Dc = DI+D.          (4) 
 

In der folgenden Tabelle sind die Terme der vorstehenden Gleichungen erläutert:
  

Tabelle 4 Terme der Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 /4/  

Term frequenz- 
abhängig 

Bemerkung 

LWA + A-bewerteter Schalleistungspegel der abgestrahlten Schalleistung 

DC + Richtwirkungskorrektur 

Adiv - Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

Aatm + Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 

Agr + Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes.  
Die frequenzabhängige Berechnung erfolgt nur für Schallquellen, die reine Töne 
emittieren. Dies trifft hier für keine der Quellen zu. 

Abar + Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Amisc + Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte (Bewuchs, Industriegelände 
oder bebautes Gelände) 

DI + Richtwirkungsmaß 

D - Raumwinkelmaß 
Die D-Werte beziehen sich auf die gleichnamigen Werte der DIN ISO 9613-2, 
reduziert um 3 dB., da das verwendete Immissionsprogramm die Beurteilung, 
ob eine Schallquelle in Bezug auf den Immissionsort als niedrig oder hoch ein-
zustufen ist, selbständig vornimmt 
Die Bodenreflexionen der Quelle wird durch den Terme Agr berücksichtigt. 

 

Da im vorliegenden Fall nur die A-bewerteten Schalleistungspegel der Schallquellen 
bekannt sind, werden gemäß DIN ISO 9613-2 /4/, Abschnitt 1, die Dämpfungswerte 
der Schallausbreitung bei 500 Hz verwendet. 
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Der Teilbeurteilungspegel Lr,i jeder Teilschallquelle i am Immissionspunkt wird berech-
net nach: 

 Lr,i = LAT(DW) - Cmet + KT + KI +       (5) 

Cmet  : meteorologische Korrektur gemäß DIN ISO 9613-2 /4/ 

KT  : Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit 

KI  : Zuschlag für Impulshaltigkeit 
 

Aufgrund der geringen Entfernungen wird hier ein Cmet = 0 dB berücksichtigt.  

Der Impulszuschlag KI der Sportausübung ist bereits in den angegebenen Schalleis-
tungen enthalten. 

Ein Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit ist bei den hier zu berücksichtigenden 
Schallquellen nicht zu vergeben. 

Der Beurteilungspegel Lr am Immissionspunkt wird durch energetische Addition aller 
Teilbeurteilungspegel Lr,i von i=1...N Teilschallquellen berechnet: 

    Lr
L

i

N
r i  


10 100.1

1

lg[ ],       (6) 
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6 ERGEBNISSE 

6.1 Beurteilungspegel 

Bei den Berechnungen werden die Einwirkzeiten gleich den Beurteilungszeiten ge-
setzt, sodass die maximal möglichen Schallimmissionen berechnet werden. 

In Tabelle 5 sind die Beurteilungspegel an den maßgeblichen Immissionsorte aufge-
listet.  
 

Tabelle 5 Ergebnisse: Beurteilungspegel Lr,i an den Immissionsorten  

IO Nr. 
Beurteilungspegel 

[dB(A)] 

Immissionsrichtwert [dB(A)] 

tags nachts 

außerhalb der mor-
gendlichen Ruhe-

zeiten 

innerhalb der mor-
gendlichen 
Ruhezeiten 

IO 1 53.8 60 55 (45)* 

IO 2 54.8 60 55 (45)* 

IO 3 40.1 60 55 (45)* 

IO 4 44.6 55 50 (40)* 

* Eine Nutzung nachts ist nicht vorgesehen 

 
Wie die Berechnungen zeigen, werden die Immissionsrichtwerte tags innerhalb und 
außerhalb der Ruhezeiten eingehalten. Eine Nutzung nachts ist nicht vorgesehen. 

 

6.2 Teilbeurteilungspegel 

Die Teilbeurteilungspegel der Einzelschallquellen sind der folgenden Tabelle darge-
stellt. 
 

Tabelle 6 Ergebnisse: Teilbeurteilungspegel Lr,i an den Immissionsorten  

Quelle 
Teilbeurteilungspegel [dB(A)] 

IO 1 IO 2 IO 3 IO 4 

Fußballspiel 40.2 44.1 38.0 44.0 

Halle Fensterband geöffnet 19.5 19.0 22.8 24.1 

Halle Fensterband geschlossen 4.2 3.8 6.7 8.3 

Parkplatz 53.5 54.4 35.0 33.2 

Zu- und Abgang 32.4 32.6 17.5 15.5 

Zuschauer 27.4 30.5 27.5 31.3 
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6.3 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Für die Berechnung der kurzzeitigen Geräuschspitzen wurden folgende Ereignisse an-
gesetzt: 

Auf dem Parkplatz wird das Kofferraumschließen mit einem Schallleistungspegel von 
LAFmax = 99.5 dB(A) gemäß Parkplatzlärmstudie /7/ angesetzt. 

In der Mitte des Sportplatzes werden Schiedsrichterpfiffe mit einem mittleren Maximal-
Schallleistungspegel von LWAFmax = 118 dB(A) gemäß VDI 3770 /2/ angesetzt.  

Die Lage der Schallquellen ist in Abbildung 1 dargestellt. 

 

Es ergeben sich folgende kurzzeitige Geräuschspitzen: 

 

Tabelle 7 Kurzzeitige Geräuschspitzen LAFmax an den Immissionsorten  

IO Nr. 

Kurzzeitige Geräuschspitze  
LAFmax [dB(A) 

Zulässiger Maximalpegel LAFmax [dB(A) 

tags nachts 

Kofferraum-
schließen 

Schiedsrichter-
pfiff 

außerhalb der 
morgendlichen 

Ruhezeiten 

innerhalb der 
morgendlichen 

Ruhezeiten 

 

IO 1 64.2 51.0 90 85 (65)* 

IO 2 71.6 58.2 90 85 (65)* 

IO 3 47.4 46.0 90 85 (65)* 

IO 4 34.4 51.3 85 80 (60)* 

* Eine Nutzung nachts ist nicht vorgesehen 

 

Wie die Berechnungen aufzeigen, werden die zulässigen Werte für kurzzeitige Ge-
räuschspitzen an allen Immissionsorten tags innerhalb und außerhalb der Ruhezeiten 
eingehalten. 
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6.4 Zusätzliche Berechnungen: Beurteilungspegel mit geplantem Schulneubau 

Ziel des Bebauungsplans ist die Erweiterung des Schulstandorts. Es liegt ein städte-
baulicher Entwurf für einen Schulneubau /10/ mit Baukörpern im nördlichen und östli-
chen Bereich des Geltungsbereichs vor. Es werden zusätzliche Berechnungen mit 
dem geplanten Schulneubau durchgeführt. 

In Abbildung 2 ist die Lage der geplanten Bebauung dargestellt. 

Die Beurteilungspegel, die sich nach Einfügen der geplanten Bebauung ergeben, sind 
in der folgenden Tabelle aufgeführt. 

 

Tabelle 8 Ergebnisse: Beurteilungspegel Lr,i an den Immissionsorten mit ge-
plantem Schulneubau 

IO Nr. 

Beurteilungspegel 
[dB(A)] 

 

(Differenzen zu  
Tabelle 5) 

Immissionsrichtwert [dB(A)] 

tags nachts 

außerhalb der mor-
gendlichen Ruhe-

zeiten 

innerhalb der mor-
gendlichen 
Ruhezeiten 

IO 1 53.8 (±0.0) 60 55 (45)* 

IO 2 54.8 (±0.0) 60 55 (45)* 

IO 3 37.6  (-2.5) 60 55 (45)* 

IO 4 38.9  (-5.7) 55 50 (40)* 

* Eine Nutzung nachts ist nicht vorgesehen 

 

Wie die Berechnungen zeigen, werden die Immissionsrichtwerte tags innerhalb und 
außerhalb der Ruhezeiten eingehalten.  

Die Differenzen der Beurteilungspegel zur Bestandssituation sind in Tabelle 5 in der 
Spalte 2 dargestellt. An den Immissionsorten IO 1 und IO 2 sind keine Veränderun-
gen der Geräuschbelastung zu erwarten, wohingegen durch die Abschirmung der ge-
planten Baukörper an den nördlich und östlich gelegenen Immissionsorten IO 3 und 
IO 4 eine Reduzierung der Beurteilungspegel um 2.5 dB und 5.7 dB zu erwarten ist. 
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Abbildung 2 Lage des geplanten Schulneubaus /10/ 
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7 BEURTEILUNG 

Es wurde ein Modell im EDV-Programm CadnaA zur Berechnung der Schallimmissio-
nen erstellt, welche durch die Nutzung der Sporthalle und des dazugehörigen Park-
platzes zu erwarten sind.  

Wie die Berechnungsergebnisse aufzeigen, werden bei dauerhaftem Einwirken der 
genannten Schallquellen die Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverord-
nung (18. BImSchV) /1/ tags außerhalb und innerhalb der morgendlichen Ruhezeiten 
eingehalten.  

Die zulässigen Werte für kurzzeitige Geräuschspitzen tags außerhalb und innerhalb 
der morgendlichen Ruhezeiten werden ebenfalls eingehalten. 

Nachts ist keine Nutzung der Sportanlagen vorgesehen. 

 

Wie die Berechnungen zeigen, ist eine Nutzung des Sportplatzes für Vereinssport 
ebenfalls möglich. 

Durch den geplanten Schulneubau /10/ werden die Beurteilungspegel an den nördlich 
und östlich gelegenen Immissionsorten IO 3 und IO 4 um 2.5 dB und 5.7 dB reduziert. 

Nach unserer gutachterlichen Einschätzung sind keine textlichen Festsetzungen im 
Bebauungsplan in Bezug auf Sportlärm erforderlich. 
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